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3 0 0 0 Millionen l-«cgcss.sm«.i: wur- 

den im lesen Jahr in den Bu. Z tim- 

tscg he.kgeffcllt. d. b. genau Ums-) Miifc 

mer zu viel· 

III seine Opposition gegm die pil- 

san-Bill begründete Repräsisn tan: .-)-:s.- 
Effekts-et von Iowa damit, daß ei »m- 

Mhr denn 30 Jahren Herrn Willen nn 

Felde gegenüber gestandin lim. Jst 
Demselben Alhem erklärte er, ins; er nie 
einer Administratiom welche die Prin- 
Mliste zn einer Liste von Beträge-in 
gestrmpeit habe, eine Vondanleihe bei 

willigen werde-. Und ein so trauriger 
Geselle ifls nicht nur Voller-kennen fon- 

— dem sogar eine der Leuchten der »aroi:en 
alten Partei«, und ruft mit in nann- 

gem Gefchwätz den jubelnd-en Betiall 
feiner republilanischen Mitvolkgvertreter 

hervor! 

E i n unternehmender Manngcr ist 
auf den Gedanken verfallen, den Bete- 
ranen der Seiltänzer, Blondin, in en- 

gagiren, damit derselbe im nächsten 
Sommer das von ihm vor vielen Jahren 
vglliälzrte Wageftück wiederhole, ani iet- 
nem Rücken einen Menschen ani einem 
Seile über die Miasma-Fälle in tragen. 
Wenn Blondin sich dazu verstehen sollte. 
so ist das, für ihn damit verbundene 
Risiko, seine Sache. die Niemanden et- 
was angeht. Bezüglich Ver hinilbeir n- 

trqgenden Person sollte sich aber die 

Gesellschaft zur Lserhütung von Bei- 
brechen« its-Z Mittel legen nnd nur die 
Auswahl unter solchen Personen gestat- 
ten, denen einmal eine gehörnte Toch- 
angst sehr von Jiöthen wäre. Tics Lins- 

E wsaljl wäre gewiß nicht allzu ice-welk 

E i n e schreckliche Vlnttlxat wurde in 
der Nähe des Pritchcttsöchulgebijiidee, 
drei Meilen nördlich von West Ghin-, 
Eint-den Counly in Missouri, begangen 
Aus dem Heimwege vom Abendgottes- 
dienst geriethen zwei junge Linn-, Isa- 
niens Chas. Dei-erri) nnd same-Z Onke- 
bortrne, aus geringsügiger Ursache in 

Streitigkeiten, die indessen von Freunden 
bald geschlichtet wurden. Plötzlich schlich 
sich Ouröbourne nochmals an seinen 
nichts Böses ahnenden Gegner heran 
nnd durchschnitt ihm die Kehle. Te- 
berry wen-sofort eine Leiche während 
der iuchlose Mörder unter dein Jlngxnscx 
»Ich werde Dich wiedersehen! « in eiliqer 
Flucht davonrannte und nicht dir-giesst 
getaucht werden konnte Ter ist-nen- 
dete war der Sohn des elsenxniinen 

« TanntyiSteuereinichatzers Henru Te- 
kerry nnd ein allg: mein neachtetsxi inn- 
gerManm -. 

Ein neuer Nichter. In den-. Stäbc- 

Ozts Milfokd in Niissonri lsiklt der cui-. 

CIZHUS Friedens-richtet folgende ?l:.« 

TM an eine July: »Meine herun- 
»Mehr-present Einer Juky eine llnsinn 

che zu halten ist sür mich etwa-s Neue-es 
«"kn dies mein erfier Fall ist Sie ha- 

»-»-T-denelle Beweise in der Sache ange- 
W, wie auch ichs; Sie haben seen-er 

Hei-sey sag die gelehrten Anwalte q.- 
W Weh Glaub n Sie das, was 

der Anwalt des Klagers gesagt 
lenkt-, so werden sie ein Urtheil zu Gun- 
jMM LMW Ostbeth wenn S:e 
andererseiiidetMeiunng find, daß der 
Anwalt M Besiegten un Rechte ist, so 

«·’ 

n sie ists Letztere-n einen Wahr- 
Meers Hut Sie aber eines 

M stil niir nnd glauben weder dem 
Jsech Deut Anderes-, dann hol« 

Dest- Tesiel Denn ich weiß, wag 

W Cassius-sey führen 
Ue seiest in ihr Vera- 

U n s e r e Volksvertreter guathcn 
nur zu häufig aufs Glatteig, wenn sie 
ficki m die Erörterung ovlkgkvirthfchaft- 
sicher Fragen einlassen-. Sie haben 
wohl läuten gehört, wissen aber nicht, 
wie Mc Glocken zufammenfchlagen. Zu 
diean Geiste-n gehört auch Herr Sprin- 
ger von Illinois, der einmal gelesen hat, 
daß eine sogenannte ussgünftsgeHandelæ 

» bilanz, d. h. ein Uebkrwiegen der Ein- 
Fuhr über die Ausfahr, keineswegs im- 
mer tin Unglück für ein Land set. Tie- 
fct Seh ist vollständig richtig, denn bei 
einer Nation, welche mehr importirt als 
««bfühkt, kann die daduich erzeugte im- 

gänfnzepwdetghttanz sehr wohl großer 
«Hosfkknft und breu angetrgtem Wank- 
starb itzr Entstehen net-d usw-u Sie 

»« sann eher auch durch Mangel an Gü- 
"«-My zur Befriedigung der Bedürfnisse 

III-ji daher durch fehme Produktions- 
Mir Diskursen-fett werde-. »Erne- 
DIE-« is m dir Ihm-ie, im Haku 

Icizens Worte zu set-r- 
Dominiks-z ex- 

soe- Rmäfentat ou Jst-ists abee Inei- 
Eier geht tmd sehe-piet, daß eine solche EBiianz unter akken Umständen Zeug-iß 
Eiüx den Reichthum des Volkes ablegt, 
wenn er sagt, wir könnten uns nichts-« 

kBesieres wünschen, als daß wir alle Be- 
dürfnisse importiren und gar nichts er- 

poi·tiren, so redet er einfach —- nun. 
was man zn reden pflegt, wenn man 

von Sachen spricht, die man nicht ver- 

steht. 

Dieekte Besteuerung. 

Die JnlandfteuenBtU ist zur Vorlage 
im Hause beseit. Die Ttennung vom 

Tat-If sichirt das Bassiien beider Steuer- 
artcu nm so mehr. Die fanatischen Ve- 
käinpins der Einkommensteuer haben zu 
früh j«b(likt, als sie den sporadische-mit- 
ctsen Beschluß, der WITH-Bill keine Ein- 
tonunenfteuek einzuoerleiben, als eine 

He ndgeonng der Demokraten gegen eme 

sfclche Steuer begrüßten Tie Demo- 
-t.at-»-n haben schon Dummheit en genug 
gemacht nnd thun die-Z fortwährend, 
aber in diesem Punkee lassen sie sich von 

m Opposition des New Yotker Groß- 
Kapitals nicht einschüchtern. Tiefe Op- 
position warum so thökichtsr, als sie 
voraus-sichtlich vergebens war, das be- 
keinvillige Eingehen auf diese Steuer 
aber einen vorzüglichen Effekt gemacht 
hätte, unt den man nun gekommen sein 
mag. 

Es isi anzunehmen, daß die Oppo- 
nenten weniger die Zahlung der Steuer 
selbst scheuten, als die lästige Einmi- 
tchunq in ihre Prinatoerhältuisse. Jn 
dieser Beziehung haben sie einen gewisse-il 
Erfolg errungen, indem die Bill dic- 

Geheimhaltung der Steuerlisten versügt 
Das ist durchaus in Ordnung nnd wiidi 
»die Opposition bedeutend mildern Die 
-Geheiinhaltung wird die Bereitwilligkeit 
Zur Steuerzahlung keinesfalls schädigen, 
im Gegentheil erhöhen Ter Wohlha- 

bende wird der Regierung seinen Tribut 
um so lieber entrichten, wenn die öffent- 
Siehe Aufmerksamkeit dabei nicht auf 
seine Verhältnisse gelenkt nnd ihm duichi 
die Geheiinhaltnng die Steigerung an:1 ideier Anforderungen erspart wird. ! 

i Ungerecht an den Bestimmungen deri 
Bill —- wie sie berichtet worden sisid ——— 

scheint uns die zu sein, daß die Dividen- 
den von Korporationen, ohne Rücksicht 
aus das Einkommen des Aktien-Inha- 
bers, die Steuer zahlen sollen. Der 
Bund hat mit der Schaffung dieser Kor- 
porationen nichts zu thin und röumt» 
ihnen keine besonderen Rechte ein, über-« 

ihaupt giebt es vergleiche-weise wenig 

sKorvorationem die irgend welche Rechte 
svot :lssoeiationen oder Individuen iin 
Erwerbsleben voraus-haben Aktien- 
Dividenden, welche aus nicht-steuerbareJ 
Einkommen entfallen, zu besteuirn 3 

scheint uns durchaus nicht zu vertheidiz 
gen zu fein Durch die Trennung sol-- 
chen Einkommens vom sonstigen Ein-» 

ltontnien mag auch die Kontrolle überi 
das Einkommen erschwert werden indeinj 
dno Einkommen vieler Steuetvsiichtigeij 
dadurch zeisplittert wird· ; 

Tit Bill versügt eine weitere Zer-- 
ivliiterung der Steuer-Erhebung da- 

durch, daß Gehalte von össentlichen Be- 
amten und Privat-Angestellten —- soweit 
sie an die Steuergrenze heranreichen, 
wenn wir recht verstehen — beim Em- 
psang des Gehalts, unabhängig von 

sonstigem Einkommen, zu versteuern 
sind. Mit andern Worten« der Aus- 
Zahler hat die Steuer an die Regierung 
til-zuführen Wenn diese Bestimmung 

sio zu verstehen wäre, daß alle Gehalte, 
Mit-ne Unterschied der Höhe, steuerpflichtig 
sind, so wäre es absolut unvereinbar 
usie der Theorie der Bill. 

Diese Theorie ist« daß nur Personen 
besteuert werden sollen, die ein die noth- 
wendigen Bedürfnisse übersteigendes Ein- 
kommen haben. Deo Gemeint-seien 
sichert sich dabei einen Antheil aus ent- 

behrl: chen Einkommen inr öffentliche 
Zwecke Die Jdee hat ein« sozialisti- 
iwn B« eschmnck ihre Anerkennung 
·«ir e at »s: iuz ialisiische Neigungen eher 
ieniwafinen als fördern. 
I Eine Beschränkung der Einkommen- 
sstcukr uuf den Mittelstand iiiid die 
?Wolilhobenden ist entschieden praktisch, 
wenn sie auch einigermaßen gegen result- 
litiintsche Egalite verstößt. Eine allge- 
meine direkte Besteuerung wäre theore- 

-tisch wohl die beste, weil sie gleichmässi- 
Tgeg Interesse an den öffentlichen Angele- 
genheiten weckie, aber solche Besteuerung 
würde auch diejenigen, welche nur den 

ziiin Leben iiothwenoigen Erwerb haben, 
«"in tu empfindlicher Weise berühren, als 

daf: sie statthaft wäre- 
Tirelte Besteuerung wäie iin Uebri- 

gen oorznziehen, weil sie die Steuerzah- 
ler aufmerksamer aus die Verwendung 
der öffentlichen Gelder macht. Der 
Pensionsschwindeh der die riesigen Ueber- 
srtiüsse früherer Jahre auszehrte und jetzt 
Defitits herbeigeführt hat, die aus deni 

sEititösuugssnnds unseres Papieegeldes 
ibestritten werden, was gerade den Werth 
dieses Gsld in Frage stellt, wäre nie 
möglich gewesen, wenn die Pensionen 
aus direkten Steuern bezahlt werden 
müßten. Von dem Mißbrauch indirek- 
ter Besteuerung zum Schuhzolbunsng 
qbgesehem fördert solche Besteuerung 

IVersntwendung im öffentlichen Haue- 
shalh nnd wir möchten, statt einer sol- 
zetteu Steuer wie die auf Einkommen zu 
isppoateety nur wünschet-, daß ein allge- 
’ieieittet Uebers-W sit direkter Besteue- 
inug Mith Me. M« Y. Stiztg.) 

Wie-Hm 
sie-· 

Der demokratischen AdministwtionH 
wird der Imgekechle Vorwurf gemacht 
daß sie an den gegenwärtigen unglückse- 
ligen wiklhschnftllchen Zuständen die 
Setzuld trage, während dieselben doch 
Erbtheil der Iepublikanlschen Gewalt- 
herkschnft sind. Der »Nun-lag Adlet«, 
die älteste deutsch-amerikanische Zeitung 
des Landes« hat nun in pennsylvanischs 
deutscher Mundntt einen poetlschen Nen- 
jahrögkuß veröffentlicht, welcher jenen 
ungekechlen Vorwurf in so drastisch- 
luftiger Weise behandelt, daß seine Wie- 
dergabe allen unseren Lesern einen ver- 

gnügten Augenblick verschaffen wlkd: 

l 
I 
» 

l 
» 

I 

Tale ver lflenelsnd de Ledasileut es Scham verwehrt 
lln Schuld Imäe an dcne schlechte Felle Ihn-z Iner den« 
kcg IH all Iulchl VII Inn-l sei-g —- rnmm IIIe Sdn in 

dir jen- 

DIe rohe wes die Innere III-macht brn bevor, 
lsv der Ists-Inland der Damian IIIckI hat denn Ohr- 

Zelle Tal-s sind die Schulr. wis- lo viel Ietzt le les, 
Taf-, nik so recht geh Ell-l. viel ächalyleut ohne Plän- 

Lsnnn met hört nsf Nepobllkenz, hol der Wedel-Inde- 
nennt-, 

Kann die Loh la viel le eifchs und lerstökl d l- del Rah, 
L over wann e Bile hol Bauern-ed un stell-te dIe halb 

Flach! 
I »gem- dIe Trüb nel recht fresse III-I Iee lklevelnnd s ad H 

gkulachl 
l 

l 
«·keo Gewinn-, III-all sI«I- so von Kennst-Insel hän, s 

i 

! 
s 
i 

l 

I 

l·-.n Banne-r ls III-KA, baß de dummetlche tretl 
Zier Inn-« del- lsleoelnnd wär schuld an de »sich-very 

Tab iIe so tat Ins-I des Jst-L und du Hofe eh, 
lln daß die Em- Jnnge neI ttickI wo sein lkwek neI Inn-. 

Tlm End werd du Meoeland geht«-halt nockl davor s 

O— Jan-I dle Kuh evpet Ml quer «- Vol-v werd fode, 
L obre wann en Mär-et vo- essI Heil e kobbelchet lIlckI 
lsb des-linke- lbte Bol- ull sie ; sann-It hol g Islicl 

Tit Zeile sIao sch- edit Insel-I Inlt den sie nsI ges-schl, 
llII en kehre kann nnsle wog- leol IIIII Brucht, 

TaIJI alle- mvdet riet-l wert-, du Alßneis Jsvdee gut, 
Lssnnn nur Wicht blslel Geduld hell un thl guter f Klub « 

; 
; 

Lotales. L 

-— Rauch: die neue Cigatte »Is’iue«j. 
Taste.« « 

i —- Abannitt auf den ,,Anzeigek und 
West-old- L 

i 
—- Cannon Stücken-Kohlen 86.00;" 

Jota Tonne bei Myers. skl J 
; 

—- Maskenball der Grund Island 
lCitu Band am Zö. Januar « 

—- Tie letzten Tage machten unge-? 
; heute Löcher in die Kohlectvaträthez 

— Unser Herausgeber-, J. P. Bin-: 
dalph, feierte vorgeftem seinen Geburts- 
tag. ? 

—-— Wenn Jhr eine Fett-m oder Stadt- 
eigenthum kaufen oder verlaufen wollt 

Igeht nach ROHR Wilhelm. 4 

J- — Bei keinem andern Heini-let in 
idet Stadt findet Ihr eine io große Aus- 
leahl in Ackerbau-Maict;,inen wie bei PRI 

EHeiuy E 

i 
» 

— Ein guter Gtog ist gewiß nicht zu 
l verachten, wenn Einem der Natdtvind 
! um die Nase blast. Bei Henty Sande- 
« 

gie«bt’s einen guten. 

Keine bessere Hülfe zur Verdauung, 
nein besseres Mittel gegen Tigpeotia, j 
Nichts mehr zuverläing iüe Gallenleideni 

und Vetitapiung als TeWitts Little Bat-if Z 
Rissen-, die betuhtnten kleinen Willen. AR- 
W. Vachheir. : 

—- Tier Getmania Verein hielt am 

Sonntag Nachmittag seine ,i-egelmt"ißigei 
monatltche Versammlung im Veteinsla- J 
tal Hann? Pakt ab. Es wurden 5 Z 
neue Mitglieder aufgenommen Tser «» 
Verein beschloß, seinen nächsten Ball 
am Sonntag, den 4. Februar, abzuhal-» 
tm. 

Jchfchulde es ; 
detleidenden Menschhtit zu erzählen, 
welch’ große Hülfe meinet- Frau durch— 
Patks sure cum, das große Leber- 
und Nieren-Heilmittel, zu Theil wurde. 
Sie war schon seit Jahren leidend und Z 
versuchte alle Mittel erfolglos-. Nach! 
vielem Zureden seitens meines Apothe- 
kees. zusammen mit feiner Garantie, 
kaufte ich seine Flasche Patks Suec-« 
Gut-e und das Resultat war mehr als 
wunderbar. W. P- Baues, 2404 Jo- 
nes St» Dmaha, Neb. Vettauft von 
A. J. Wust-. (4) l 

23 Prozent ab I 
;oon jetzt bis ennt ·1. Februar an allen 

zWuaren im ganzen Hause, ohne Unter- 
Efchted, bei Wall-achtz- 

— Soweit hatten wir immer schönes 
Wetter, diese Woche machte jedoch etwa- 

sEmst mit dem Winter und der »Vin- 
zard« am Ttenftag war nicht von schlech- 
ten Eltern. Ter Schneefnll war jedoch 
nicht seht stark, doch gab es schon einige 

krejvektable Schneewehen. T as Eis je- 
Tdoch machte starke Fortschritte nnd der 
Angst, daß es diesen Winter mit der 
Eisernte nichs sei, sind wir überhoben. 

Leise-müsse Atem-m 

Ich werde auf meiner Faun, z Meile 
östlich vom Sinshwa am Montag, den 
ä. Februar, folgendes Eigenthum ver- 

kaufen: 50 Stück Vieh, bestehend aus 
Milchtühen, Stieeen und Bessers, wel- 
che sind frischmeitend und manche wer- 

den es bald; 6 Pferde, 4———6 Jahre alt; 
20 Schwein-; 1Koknpsianzer, 2 Pflüge, 
2 Form-vagen, l zweisitzigen Wogen, 
anggy, 1 Deeriug Selbsthindey 1 
Grasmähee, 1 Sulky - Fuhrwerk, 1 
Kornfchälek nnd Haushaltungsgegem 
stände, zu zahlreich um anzuführen. 

Bedingung-m Alle Summen von 010 
uns darum-h Bur; verübt-, 1 Jahr 
M Its Roten seit 10 Proz-It sei-fu« 

"H« WIHWW ". 
m- entsi- ski- 

k- 

Ad- 

«-— Jst des Zeiss-IMMde von Aug, 
Meyer kamen ntcg Abend tun etwa 
7 Uhr zoeiMinner, die vorgaben einen 
Ring kaufen zu wollen nnd sich eine 
Auswahl verlegen ließen. Nachdem sie 
Alles besehen, sagten fie, sie wollten nrit 
einer Dame wiederkommen, die selbst 
ihre Auswahl treffen solle und verließen 
den Laden. Als sie in der Thür waren, 
bemerkte Hr. Meyer, daß ein Ring fehle 
und rief die Beiden zurück- Sie kamen 
jedoch nicht, sondern nahmen Reißaiis, 
der Eine die Straße hinauf, der Andere 
hinunter. Bis He. Meyer draußen 
war, waren die Gauner verschwunden 
Der gestohlene Ring war ein einfacher 
goldener Reif nnd etwa » Tollars 
werth. 

«- 

innerhaqu 

Allen Denen von Ver-viel und Grund 
Island, die und bei der Beerdigung un- 

serer lieben Mutter, Marie M. Giesel, 
so hülfkeich zur Seite standen und ihr 
das Geleite zur letztenNuhesiätte gaben, 
sprechen wir hierdurch unsern tiefgefiihl- 
reiten Tank anss 

Julie u. Rohr. Frohberg. 

Oeffentliche sum-w 

Am Donnerstag, d. s. Febr. 1894, 
auf meiner Fami, 3 Meilen öftlich von 

Grund Island. Zum Verkauf kom- 
men: 33 Kopf Rinde-ich und 5 Pferde, 
sowie sämmtliche Farin- und Hausge- 
räche- 

Leidspr Zlomkr. 
Rufs-OF 

sie Oft dlköt 

Wis- tsieien eint-unlink Toll-te Belohnung iiir Ieden « 

Fell non Raserei-, der niitt durch hinnehmen von Heil e 

samtle Lnr geheilt werden kenn 
q.3 C i« ne n öc- Ho- Einen-b Tolsbekc Ali-. die Unterzeinmetem baden å J Miesen seit den 

lepIea lä Jahren gekannt nnd halten ihn im vollkom- 
men ehre-san la allen isteidiliteotrhnndtnnqen nnd fin- 
sniietl befähigt alle von seiner Firma eingegangenen 
Verbindlichkeiten zu enstllen 

Weil is Irnn r Mkeiihonbelcx Trost-Linn Istsbo.«· » 

Wall-ing, sein-an A- Mart-in vie-Iden- 
dels- Droqniiien Tot-do, L- 

Holl e Keil-nd Kni- wirv innerlich genommen nnd 
wirft direkt qui das Nin nnd sie ichleitnigen Ober- 
flacher- Iez Listan Zeug-risse frei vekiendt. sitt-cis « se 
gilt vie Flasche Weile«-it non allen Aussta- tem. U--.« 

Bucklen’5 Arnica Salbe. 
Die beste Salbe in der Welt für 

Schnitte, Quetschungen, Wunden, Ge-- 
schwöre, Salzfluß, Ausschlag, gesprun-» 
gene Hände, Frostbeulem Flechiem Hüh- ? 

nemugen nnd alle Hantkrankheiten nnd? 
heilt sicher Dämon-holden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantiri, 
Zufriedenheit zu geben oder keine Bezah- 
lung verlangt Jä lsents die Shachtcl 
Verkaqu bei A. J. Wilcor. 

Markt-Bericht 
Stand Jxlanlk 

Wetzen« .peki«u .................. s Wiss 
Hafer. » ................... l.I.2-.« 
Gern « geschän ............ 0.22 
Noggem « ................. mik- 
Geme » .................. 0.26 
Buchweizen » ................... 0.p;0 
Kam-sieht » .................. 0.7·’3 
Butter .pet Pfd .................. 0.1-«3 
Schinken » ................... 0.15 
Speck·.. « ................... 0,17i 
Eier. .pet Ted. ................... TM 
Hühner-· » ........ 

— 
............. 1.50 

Schweine. .er 100 Psd ........... 4.75 
Schlachtvieh. ,, ,. » ...... 2.00—-2.50 
Kälber, fette, pro pr ................. Hi 

C II i · a g o. 

Wetzen ....................... 60 
Roggea ...................... xä 
Geiste ........................ Eis-W 
Hafer ......................... 29 
Born ......................... 35 
Flachssamen .................. 1.87·j 
Kam-sieht ..................... III-öf- 
Buttek ........................ lsi—-22 
Eier ...... ................... 14 

käute ........................ as 
alg ......................... öz 

Kühe und Hafer ............... III-TM 
Stiere ............. « .3.25—5.25 
Kälber ........................ 2.Z0—-Z.35 
Schweine, .................... 5.20—5.60 
Schafe, ...... ................ 3.00—-4.«50 

Süd-Damme. 
Kühe ......... .............. 1 25—3.00 
Stiere ..................... .. s w—4.36 
Kätbet .............. ..... 2.00—-5.25 

weine. ................. 5.80-—5.40 
aie ....................... 2.00——8.50 

Lämmer .......... ....... 2.75 4.25 
— 
W 

Zsolkt 

Im 

rissest 

Guten 

Auktionat0r, 
dann 

kngagtrt 

Dr. Carl Schiocdte 

Derselbe berechnet seine Dienste 

zieht billig. Ofsice im Security Na- 

Itional Bank Gebäude. 

» 

Nur eine Spieltqtteni 
abrlk ibt es in ganz Rußltmd 

efelbe beitzt das Monopol und ge- 
»bört dem Flndlingghoipitalr. In du 
Fabrik werde jährlich 6,()00,000 Pack 
Karten für etwa :3t),000,000 senkten- 
lpieler hergestellt 

Schon zehn Mal Prügel 
v o n L c s e r n seiner Zeitung erhalten 
zu haben, vermag sich der Redakteur 
der Wareettsburg «Times,« Jll» zu 
rühmen-. Die letzte Prügelsuppe ver- 

abfolgtcn ihm zwei junge Leute, die ihn 
dieser Tage übersicleu und schwer miß- 
handelt-tin 

Dle Gesammtsumme aller 
Spareinlagen beträgt in Oesteri 
reich 8613,000,000, in Frankreich seple- 
000,000, in Großbritannien 8M36,000,- 
000, in Preußen 8720,ll)0,(nx), in Ita- 
lien 8346,000,0(x), in Schweden und 
Norwegen 8220,000,000, in der 
Schweiz 8118.000·000.. 

Das vollendetste Meister- 
stück in der Textilindustrie dürfte ein 
Weber in Won, Frankreich, unlilngst 
vollendet haben. Derselbe stellte ein 
Gebetbuch her, desan Blätter nicht nur 
aus sgewebtein Seidensto" bestehen. 
sondern in das auch die qämmtlichen 
Buchstaben und anderen Schriftzeichen 
ans Seide eingewebt sind. «Zur Fer- 
tigstellung des Buches brauchte der 
Weber drei Jahre. 

Cirea 300 lta en in diesem 
Lande werden aus egierungslosten 
verp egt. Dieselben sind aus ungefähr 
50 ostanstalten vertheilt, wo sie in den 
Räumen slir die Postsachen die Ratten 
und Mäuse, welche seither durch Zerna- 
gen der Posisiiete unt Sachen groFen Schaden anrichteten, wegsangen. iir 
die Unterhaltung der Hinzes und 
Mart-S werden den Postmeistern in den 

röszeren Stadten jährlich Beträge von gez bis 840 zugestanden 
Das Welt-ende nach Fa l b. 

Rudolph Falls hat in einem Vortrage, 
den er dieser Tage über »Weltentstehung 
nnd Weltuntergang« in Leipzig gehal- 
ten hat, nach dein »Als KI- die Ansicht 
geäußert, unserer Erde drohe eine große 
Gefahr von dem un Jahre 1866 entdeck- 
ten ztometein der alo Renotntioniir das 
Universnin, ohne sich an bestimmte Bah- 
nen und Regeln zu binden, dnrchsanst. 
Zin Jahre 1899 erscheine dieser ölomet 
wieder und müsse astronomischen Be- 
rechnnngen nach alsdann mit der Erde 
zusannncustoßen. Nach Fale Berech- 
nung ist dieser Tag deo Wettnntergaw 
ges der tö. :lioveniber1899, ein Ter- 
min, der sieh bochstens um einen oder 
zwei Tage verschieben konne. Sollte 
der Zusannnennosi die statastrophe nicht 
lierbeisiihrein so werden wir nach Pro- 
sesior Fale Versicherung ein Naturspiel 
trieben, wie es noch nicht dagewesen: 
einen Zternschnnppensall gleich einein 
Zchneesall, der in der Zeit vom III. bis 
1.-'). November lHll9, Morgens zwi- 
schen 2 biet 5 Uhr mit Bestinnnnnhcit 
eintreten wird. 

-- 

Alles frei! 

List-: jemals Tr Miqu XH Dis-» 

ur) gcbiaucht hat kr. nt ilmn TL iitii 
Tiefen-gen, welche fu- nicht gebraucht tm- 
ben, baden jetzt Gelegenheit sie kenne-: 

»in linke-L Begebt Euchiu dem unten 

Ewige-zeigten Apotheker und holt Euch csinc 
Verfachcsftuiche frei Echteiit an Li. 
EG. Vucklen cE Co» sihicago nnd laßt 
EEuch ein Kästchen von In Rings-z Nisu- 
j!«ift.sPillen frei schicken, ebenio einen 

IGkiimdixeitsmtlmcber und Hmtszlzaitsz: 
iJnfti-nktor, ebenfalls frei. Alles dies 
qarantirc ich ais gut nnd tostenirei 
EA J. Wilcor, Apotheker 4 

jGroccrics billi g. s 

E Wliite Iloop« Häkinge, per »öf: 
Echeii 90c.; Essig alle Sonn-, Isc. die 

;G«illone; J« lly 60c deis Linien Dicke-i- 
jKassee 25c., 4 für Vät. Den aller- 

Ebeit en Symp, 40c. 

Mehl beim 100092 billiger als Jhr es 

in der Mühle kauer könnt. -- Nur für 
»Es-it- « 

k 
E 
E John Hermanm 

i M 306 U. s. Sir« 

Die drei besten Bü ersieh 
nach einer Erkalten-w welche livet W. 

plans einem junseu Manne auf des- 
en Befkageu machte, die Bibel, Gipse- 

z peare und eiu gutes Wökteebuch, wie 

H Webster oder Worte-tun 
Von neun Söhne-u, die eiu 

IMattu iu Majas aufgebracht hat, er- 

s tränkte sich det- älteste tu eiuetn Brun- 
k neu, det« zweite vergiftete fich, der dritte 
jerhättgte sich ttud der vierte fand den 

ji Tod iu eiueut Lsasseebehuttcr im Staate- 
s zuchthause, det« qufte alter brachte sich 
; um eiueut Messer um- 

E Die beruhtutc ttattctttiche 
ISchaufpteleriu Duje hat tu 

JBcrtiu etueU Itzuutplt geerntet, indem 

H stesZttdenuuuuo ,,.t)cuuutt)« heiser dat- 

; stellte, als itgcuo eiue deutsche schau- 
? spiclcriu. Mehr atd cut Tut-send Mal 

wurde sie von dctu begeistctsteu Publikum 
J vor die Raume gerufen. 

Eil-. Das-sitz Jl. Jordan-, 
vonsdatestonJL V. 

Fort-tac, Ausjezehkh DER-G 
Ehe dssfinsise cum-as stmi 

ABBES ZÄRSAPERILLÄ. 
Tieer kam-m des-i Diskkn T Es. jxcskdam exem- 

Itivasstcnskn Jamm- und r: : se M atxzkskhszns 
stsU Dur Jst »Ist ctfksw TI« II O. 

»P » -:-1 Jse nnck k-«-71 tei peinecitkcckk III 
Niere: net-z und hab-L :-dcm m 

If 

Leber und Lea-ten 
»Ist-km Yes-Des noch two stach schlimmer wurde- 
Voe des-i Saht-n hm Ich so next lss um«-n daß O 
laut-I As n bunte-. LVO srxtimshk me tu Skr- 
Ie. nex. in e 1ch»«--k A »Hm- n J. M hain 
I a-n. ztt und Iris tsn qfs ich 

m k ichs-Oh 
..«,1-« «.:e se wi e 

d« s Lni wert-ils 
ß, es « n« kiuhc I 

aichkxs IIL Lm ers-he 
0:-:«.-z-b: uns l« Hecht- 
cikec »- .!.-I-m.!r-Znt·se 
1—.1-v« «-· ·--l u!d «4"» 
E.-1'-d c r ka Rohr v-7. 
drv -.«lw"u!«.:!ln:. w--« 

du- Blakc bis-« I 
it. » si« w d» e :I 1 u) i Oft-na- :. tmnqtig 
zu sinds-· NDIHM H ds» » Uhr-s- www-nu- 

h,.::«.- ·- ::-·«e Ihn-send wsv ss e sm, k.’ » 

nei:f«mekzke. Ich mass-c i( .-2k so k-. 
CÖf »Im-( III Taf-es Hm !--::9:-.« 
cost ; id « -.:-.- der bsrzssft :': sci· nn· sä -·:: des 

HIPJOV OpyksyNssvsqu VII 
tssvtd Lsp·.!«---— «-«.I-. 141 Lo- ts- 

Ich Y"««s.·’ Issssfkck I-,-:«! « !’ ! .I w: ’«Je. 
Dr « f«««(-:: s- J » Gent m 
sehn III M Tuns-» :-:---«"-- » I »s«-«r.« 

UUUDM Pll Z I- XI ..J ex- ve« ext: d« 

Dr. Gr. RTheeL 
1317 Atth Str» Odium-us Is. 
Der ewiger re Spuk-Im is smtita du- heil-u 

Worin se bit out derslimufua set-te alles 
Nase-seht gut-sah M set einzige Im 
der seit des a e drei sama-Heu Schulen me Im, 

du Rate und sie Intensitle iumku 
nnd m einer He anmutig verbann- ck 
We Christi-O entom-« Das-d- und 

Bibl-idem lechmt und alle Ists-a set 
ts« des- sss und Folgen des sus- 

Nsm cui M derben-atmen sm- mum- 
hutameu stumm-, Istmsmmgm ne., 
du M o venmsselt sind-. spannt oder 

icheeKU Ortes-stunden Morgens s bis s Uhr, Ihr-sc 
s us S Uhr-. Nin-W und Sei-mass s bis to Uhr 
Unwi- Cosstsss I bis n Uhr- 

Gebet eines früher Leidendetm 
Melodie I. Sechs-m bmdeu Ich tot-de voa I 

Bdiladcspsismh I New Dorfe-, l Ins York-r 
mi, 1 sucht gn, 1 pmsbumer. l Hain-on- Iud l 

kenn-extent Ist-Me- vaquaciatbekh sue sama 
Its-tust IM· umg- Im Aufs du«-imst- uns 
ander-II vs m Ina. Ru- pusa esu spukt-»O 
kam-such Jst verm- oossmm und man-, dachte 
als stud Ochs-much Ich dein u s «wieisonn on 
Universitycsadmtfchei aus amerilami es Schwin- 
den-IMM, welchcs vorsieht Oetd w c tax-dem Ill« Schwindet am- usioa t. som- swmaal ems- 

num- quem an man Haus-o 

Ziel-las lasse-o » U. sti- da 
c. e einst t. »l, IIII ich cre. Ersm de- 

ehkllchse Find Use soll allen 
die saht-den tu lagen, come- na- 
uts n auch P gründlich, am 
De. Fett e wurde dem Ok. 
Einst dethssmwmlsmuma 
sur Ums-Ihm wieder su »mu- 
aes. Amt Im use qummt 
barst Ihm gleich. Im mutm- 
slgek, seclmgauk und durch-us 

weht-tm- Int« du- Ivuß wo 
umschlangen Ins Mamm- m 

bedeuten haben. Izvu Gemi« 
Its-m et einen emsmichm fu«-- 

Im Imm. Im clqea von In »Im-· es m az» 
IIIIW Gmel ema nnd stunk mut- Ins-. 

Ort-liche- piulesh san-sähe-. I seit-, wem 
und m. find verschwunde- seun Ihr an Du ess- 

füsdes leidet suu oder alt, q·tium«ki«tigm ans 
eck, I II sich tr, Buntbilva MI. 

c tin-m as sen-I andere sum könne-. Mem Gehn : 
höre sruk auf cotchq In tin-such kamt mumi- Im- 
Ietn keinm- 

Billigc Ha-« «- Is- -Hs:fgxsn 
könnt Ihr jetz. laufen M 

HEHNKE Fr- cØ-, 
die alle noch auf Lager befindlichen -«.JJ-:i;l")fc11 
los sein wollen u. deshalb billig orrkaufm 

Schneeschanfcl k. ch -.· Exil-, 
sowie alle Sorten Eifcnwaarlsn ullcrlnmvl, 

am besten bei 
EBHNKB ch CO- 

j Backeret und QOIIOUOM 
; von PAUL WEINHOLTL 

E21J W. sie Straße, gegenüber Giovot s- Eike. 

sU«Bor-zügliches Brot-, alle Arten Backen-M (5midy, Nüsse-, n. s. w. stets 
au Hand. Alle sind eingeladen, bei uns vol-zusprechen. 

Unser-, san-knirschte nnd die besten cis-new 
Mikstrumion in Verbindung. M « 


